
Schon seit 20 ]ahren helfen
rund 17000 Jâger in Schles
wig-Holstein mit Geld und
ehrenamthcher Arbeit, Natur
land zu erwerben, zu sichetn
und zu pflegen. In konsequen
ter Fortsetzung dieser Arbeit
wurde jetzt die Initiative PRO
NATUR vom Landesjagdver
band Schleswig-Holstein ins
Leben getufen. Ziele der Initia
tive sind der langfristige
Schutz und die Wiederher
stellung möglichst natürlicher

,.
ebensrume. Bislang wurden

mühevoller Arbeit von den
]gern und den zahlreichen
Naturfreunden, die sich inzwi
schen auch als Nichtjger der
Initiative PRONATUR ange
schlossen haben, über 6000
Feuchtgebiete vnU über 5000
Feldholzinseln neu angelegt
bzw. renaturiert.

Dazu wurden im Laufe der
Jahre zum Beispiel rund 100
Hektar Moor im Naturschutz
gebiet ,,Dellstedter Birkwild
moor” angekauft, em Fischot
terruhegebiet in der Mielenie
derung in Dithmarschen an
gelegt sowie Flëchen im Na-

turschutzgebiet ,,Bewaldete
Düne” bei Noer und an der
Trave erworben.

Die Trave schlëngelte sich
noch vot wenigen Jahren mit
üppig bewachsenen Uferzo
nen durch Schleswig-Hol

stem. Viele Tiere fanden hier
ihren Lebensraum. Heute ist
die Trave begradigt. Die Ufer
sind meist befestigt — em mo
notoner Kanal ist entstanden.

Das muIs nicht so bleiben,
sagten sich die zahlreichen

Jëger des Landesjagdverban
des Schleswig-Holstein. Im
Rahmen der Initiative PRONA
TUR wurde die Chance aufge
griffen, die ehemals intensiv
genutzten landwirtschaftli
chen Flëchen rund um die Tra
ve der Natur zurückzugeben.
Schon für 100 Mark kauft die
Initiative die Flëche einer
durchschnittlichen Wohnung
frei. Gleichzeitig erhalten die
Spender, unter ihnen auch
zahlreiche Nichtjêger, die Ga
rantie, daB 100 Prozent des
gespendeten Geldes der Na
tur zugute kommen. Die Ver
waltungskosten trëgt der Lan
desjagdverband.
Die Schirmherrschaft der In
itjative hat der Minister für
Ernëhrung, Landwirtschaft,
Forsten und Fischerei des
Landes Schleswig-Holstemn,
Hans Wiesen (SPD), über
nommen. Noch sei es der Of
fentlichkeit zu wenig bekannt,
so Wiesen, in welchem MaIe
Jêger auf eigene Kosten dazu
beitragen, den Artenreichtum
zu sichern. Millionen von Ge
hölzen und Pflanzen selen
durch die Jëger eingebracht
worden, viele Teiche und
Tümpel neu entstanden.
Weitere lnformationen zu der
Initiative sind unter folgender
Adresse erhëltlich: PRONA
TUR Schleswig-Holstein, Kru
senrotter Weg 67, 2300 Kiel 1,
Telefon (0431) 683601.

Als Zeichen der Anerkennung
der internationalen Bemühun
gen der ]êger um die Erhal
tung von Wild und Natur be
grüfte der Schweizer Bun
desrat Flavio Cotti die Teilneh
mer der 37. Generalversamm
lung des C.l.C. in Luzern.

Die in diesem Jahr dominie
rende Sorge um die sich stën
dig verschlechternden Le
bensbedingungen für Wild
und andere Tiere auf der Welt
haffe über 400 C.l.C.-Mitglie
der aus 35 Lëndern und vier
Kontinenten, Vertreter der
UNESCO und FAO, der IUCN
(Weltallianz für die Natur), des
IWRB (Internationalen Büros
für Wasservogelforschung),
der FACE (Vereinigung der
Jagdverbande der EG), des
Europarates, der Berner Kon
vention sowie der Canadian
Wildlife Association zusam
mengeführt.

Nach drei Jahren wëhlte die
Versammlung als neven
C.I.C.-Prsidenten DDr. Prinz
ReuR (Osterreich). Als Vize
prësident wurde Kenneth Bry
naert als erster Kanadier in
dieses Amt gewëhlt. Dr. Nico-
las Franco (Spanien) über
nahm die Spitze der Kommis
sion GroRwild Europa/Asien.

Eine Neuorientierung des
C.l.C. drückt sich nicht nur
im verstërkten Engagement
auf dem nordamerikanischen
Kontinent aus. Auch die Ar
beitsgruppe ,,Trophëenbewer
tung”, einsf Lieblingskind der
C.l.C.-Gründer, wurde perso
nelI und inhaltlich umstruktu
riert. Es entstand eine neue,
echte Kommission:,,Ausstel
lung und Trophëen”, unter
Vorsitz von Veljko Varicac (Ju
goslawien). Aufgabe dieser
Kommission st es, den eduka
tiven Wert von jagdlichen

Ausstellungen im Sektor Na
tur/Umwelt herauszuarbeiten
vnU Trophëen mehr in ihcer
Funktion als Weiser für den
gesunden Lebensraum zu nut-

Empfehlungen herausgear
beitet, unter anderem zur
sorgsamen Prüfung zukünfti
ger Wiedereinbürgerungsak
tionen für den Luchs, zur Ver
ënderung des Elfenbeinhan
delsverbotes, zur Umwelter
ziehung als Basis des Ver
stëndnisses für Jagd und Na
tur vnU zur Anerkennung kul
turell tief verwurzelter Jagdar
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Initiative PRONATUR
Jager sïchern Artenreichtum

Mit Landkâufen wifl PRONATUR auch den Lebensraum des

schieswig-holsteinischen Birkwildes sichem. Foto 1. Czimmeck

C.LC.-Generalversammlung

zen.
In den Arbeitssitzungen der
anderen sieben Kommissio
nen wurden verschiedene ten.
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Dr. Flavio Cotti dankte dem scheidenden Prësidenten Dr.

Luigi Musy aus der Schweiz. Foto SL
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